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Politische Ilebersicht.
* Karlsruhe , 21 . Juli .

Tie Lage in Serbien .
Der abberufene Petersburger Gesandte, General Sawa

G r u i t s ch verständigte die serbische Regierung , daß die gegen ihn ge¬
richteten Anschuldigungen erfunden seien. Da aber unter der

jetzigen Gewaltherrschaft eine gerechte Untersuchung seiner Ange¬
legenheit ausgeschlossen sei, ziehe er vor, im Auslande zu bleiben ,
welcher Erwartung wir alsbald Ausdruckverliehen haben , nachdem be¬
kannt wurde, daß Milan diesen Gegner nach Belgrad zurückhaben
wollte. Die Gefahr einer militärischen Erhebung ist indessen
im Wachsen . Milan hat säst alle verdienstvollen höheren serbischen
Offiziere noch von Sliwnitza her gegen sich. Schon damals ließen
sich die hervorragendsten Befehlshaber in den Ruhestand versetzen;
einige von ihnen gingen sogar soweit, ihn aus der Straße nicht
mehr zu grüßen. Die seither verstorbenen Generäle Horwatowitsch
und Leschjanin haben samt dem nachherigen Regenten Belimarko-

witsch noch zur Zeit seines Königtums ganz offen gegen ihn Stell¬
ung genommen und urdi et orbi behauptet , daß er „des Waffen¬
rocks nicht würdig sei " . Seither schieden aus dem aktiven Dienste
die Generäle Sawa Gruitsch , Anton Bogitschewitsch, . Dragutin
Franassowitsch , Jowan Pantelitsch , Mischkowitsch, mit einem
Worte alle, die einen Namen hatten und in Armeekreisen Ansehen
und Einfluß genossen. In dem Augenblick, wo Milan das Ober¬
kommando übernahm, gab es von 14 bloß 4 Generäle im aktiven
Dienste ; sie gelten in Armeekreisen als ganz und gar unbedeutend
und verdienstlos . Genau so ging es auch mit den Obersten. Inner¬
halb eines Jahres wurden die bedeutendsten teils pensioniert, teils

sonst gemaßregelt . Die Lücken wurden mit Milans Kreaturen ans¬
gefüllt, auf die man zur Stunde im Konak oi« meisten rechnet . Im
Leere aber gärt es nach wie vor . Die Dynastie Obrenowitsch , die

so schnell ivie keine zweite den moralischen Bankerott erklären
mußte, mag noch eine Weile mit Hilfe des Schreckens regieren,
eine Zukunft aber hat sie nicht mehr . Ihr eine solche zu
schaffen, ist indes jetzt das Bestreben österreichischer Freunde . —

Wohl am schärfsten wird das Vorgehen Milans gegen seine
politischen Feinde aus Anlaß des wider ihn verübten Attentats in
der russischen Presse verurteilt . Interessant ist u . a . eine
Betrachtung des „St . Pet . Herold " , eines dem russischen Auswärtigen
Amte nahestehenden Blattes , der wir folgenden Passus ent¬
nehmen : „M i l a n setzt seine ränkevolle Politik fort und ist bestrebt ,
das gute Verhältnis zwischen Oesterreich und Rußland aus
eine harte Probe zu stellen. So lange zwischen diesen beiden
Monarchien das Uebereinkommen betreffs des Balkans nicht bestand ,
waren seine Jntriguen gegen Rußland eine beständige Gefahr für
den Bestand des Friedens auf der Balkanhalbinsel. Seir jenem
Uebereinkommen aber sind feine Beniühungen fruchtlos. Er hat
Serbien vollkommen isoliert , und seine Ränke in früherer Richtung
haben rmr einen Heiterkeitsersolg . Der jüngste serbisch -türkische
Grenzkonflikt hat ihm eine nicht mißzuverfteyende Lektion zugezogen,
und zwar von den beiden Nachbarstaaten Rußland und Oesterreich -

Ungarn . Der Exkönig kann nicht mehr im geringsten Zweifel
darüber sein, daß zwischen Rußland und Oesterreich die
vollste Uebereinstimmung herrscht."

Ein „Königreich" Cuba ?
* Havanna , 2 . Juli . Die Zeitung „La Lucha " bringt einen

seit lange vorbereiteten Sensationsartikel, in welchem es heißt, daß
ein cuba nischer „General ", der von Karl dem Großen
a b z u st a m m e u v o r g i e b t , sich mit 50 Anhänger» , die im
Cas6 Jnglaterra regelmäßige Zusammenkünfte halten, verschworen
habe , ein „Königreich Cuba" zu gründen. Der betr . General ,
heißt es, mache Propaganda für Abschüttelung der Herrschaft der
Amerikaner, weil Cuba „nicht eine Republik, sondern eine starke
Herrscherhand brauche und weil die lateinische Rasse eine Monarchie
und die Auszeichnungen , welche sie verleihe, vorziehe . " An der
Sache ist wirklich etwas . Der betr. cubanische „General " ist näm¬
lich derselbe , welcher, wie offiziell bekannt , den Inhabern von
Spielhöllen bereits eine „Steuer " unter Drohungen auferlegt hat
und daher von General Ludlow eine dringende Verwarnung er¬
hielt . Man glaubt, daß der Herr eher habsüchtige als ehrgeizige
Pläne hat . Er soll aber bereits den Alkaloen Herzogs-, Grasen -
und Baronstitel versprochen haben und dafür ist man auf Cuba
in gewissen — hispanophiten — Kreisen garnicht so unempfänglich.
Die Petition zugunsten des Baues einer cubanischen
Centralbahn , welche dem Präsidenten Me Kinley über¬

mittelt werden soll , wird dem Vernehmen nach 20 000 Unter"

schristen erhalten.

Deutsches Reich.
* Geestemünde, 20. Juli . Durch den Besuch des fran¬

zösischen Aviso „Ibis " , schreibt man der „Köln . Ztg ." , wird
seit 25 Jahren zum erstenmal die französische Flagge in unserem
Hasen gezeigt. Der „Ibis " ist zum Schutze der sranzösischen Hoch¬
seefischerei in der Nordsee stationiert. Sein Kommandant, der
Fregattenkapitän Morreau , begab sich sofort nach seinem Eintreffen
auf die Kommandantur und der stellvertretende Kommandant er¬
widerte seinen Besuch.

* Eins , 20. Juli . Finanzminister Miquel reist am Montag
nach Bad S ch w a l b a ch und bleibt dort, bis der Landtag seine
Sitzungen wieder aufnimmt. — Prinz - Georg von Preußen trifft
am Sonntag zum Kurgebrauch hier ein .

* Ein Geschenk für Rettung aus Seenot . Das dänische
Ministerium des Aeußeren hat durch die deutsche Gesandtschaft
in Kopenhagen einen Betrag von 780 Kronen erhalten. Diesen
Betrag hat der deutsche Kaiser den Besatzungen der Rettungs¬
boote in Skallerup und Lönstrop, sowie den Personen, welche die
dortigen Raketenapparate bedienen, geschenkt , als Belohnung für
die Hilfe , welche im Dezember v. I . der Besatzung auf dem an der
Westküste Jütlands gestrandeten Kieler Dampfer „Heinrich "

geleistet worden ist. Die ganze Besatzung wurde, wie man sich
erinnern wird, mit Lebensgefahr von den braven Westküst -
fischern gerettet . Der Betrag wurde dem Landesvoigl in
Hjörring zugestellt, welcher den betreffenden Personen je 30 Kronen
übermittelte.

* Deutscher landwirtschaftlicher Geuoffenschaftstag von
1888 . Der diesjährige allgemeine Vereinstag Ler deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften, der ursprünglich für Mitte August
in Aussicht genommen war, mußte in die Septemoerwoche vom
11 . bis 16 . September verschoben werden . Die öffentlichen Vor¬
träge und Verhandlungen finden demnach am 13. und 14. Sep¬
tember und zwar zu Breslau im Landeshause der Provinz
Schlesien statt.

Ausland .
Oesterreich-Ungarn.

* Wien , 20. Juli . Die „Wien . Ztg . veröffentlicht eine kaiser¬
liche Verordnung aufgrund des § 14 betr . neue Bestimmungen
über die Besteuerung von Bier, Branntwein und Zucker . In
Oesterreich herrscht aufgrund des § 14 ein Zustand , der vom Ab¬
solutismus nicht weit entfernt ist.

Frankreich .
* Paris , 19. Juli . Im „Radical" beschäftigt sich Senator

Rane mit den Prätendenten in Verbindung mit den jüngsten
Ereignissen . Nach dem Tode Faures sei zu Prinz Viktor
Napoleon ein bonapartistischer Führer gekommen : „Monseigneur,
die Gelegenheit ist da ! Die Republik ist ohne Oberhaupt . Sie
brauchen sich nur zu zeigen und Paris gehört Ihnen ! Wer aber
Paris hat, der hat Frankreich . Auf, in den Wagen ! Einsteigen,
Monseigneur !" Prinz Viktor Napoleon habe aber den Besucher
sehr kühl gefragt, ob er sich des Pariser Militärgouverneurs , des
Polizeipräseklen und des Ministers des Innern versichert habe .
Daraus habe der Besucher nur von der Geneigtheit einiger Generäle
gesprochen . Prinz Viktor aber habe sofort geantwortet : „Ach
ja, die Generäle, die im Falle Dreysus bloßgepellt worden sind .
Ich danke ! "

* Paris , 20. Juli . Esterhazy erklärte dem Londoner Be¬
richterstatter des „Matin ", das Vordereau sei von einem im
französischen Spionendienstestehenden Deutschen dem Nachrichten¬
dienste überbracht worden . Wenn man ihn dazu zwinge , werde er
den Namen dieses Agenten nennen, der noch im letzten Jahre im
Nachrichtenbureau beschäftigt gewesen sei. Dabei hat Esterhazy be¬
reits früher in London vor Zeugen mit seiner Unterschrift erklärt,
er habe das Bordereau selbst angefertigt.

Spanien .
" In der spanischen Abgeordnetenkammer haben die republi¬

kanischen Deputierten Blasco Jbanez , Morayta und
Lle -tget folgende Gesetzesvorschläge eingebracht: „Es wird in
voller Kraft das Gesetzesdekret vom 18. Oktober 1868 , ver¬
öffentlicht in dem Amtsblatt des folgenden Tages , wiederher¬
gestellt , wonach alle Klöster , Klosterschulen , Kongre¬

gationen und übrigen Häuser von Mönchen und Nonnen
aufgehoben werden, die seit dem 19 . Juli 1837 gegründet
worden sind . Es wird in voller Kraft das Gesetzdekret vom
12. Oktober 1868, veröffentlicht im Amtsblatt des folgenden TageS,
wiederhergestellt , wonach auf der Halbinsel und den zugehörigen
Inseln die Gesellschaft Jesu aufgehoben wird . " — Auf den an
Deutschland gefallenen Karolinen u. s. w. aber sollen nach
einer Erklärung des Staatssekretärs Grafen v. Bülow die
Jesuiten ihre fragwürdige Wirksamkeit weiter entfalten dürfen !

Vereinigte Staaten .
" New Hork , 20. Juli . Gestern abend kamen weitere

ernstere Ruhestörungen vor, wobei es zahlreiche Verletzte
gab. Alle Straßenbahnen wurden in der 2. Avenue von Volks¬
haufen , Männern , Frauen und Kindern, mit Steinen beworfen.
Von Dächern und Fenstern wurden allerorten Gegenstände ge¬
schleudert. Die Ruhestörer verbarrikarvierten die Stra¬
ßen . Vielfach kamen sie ins Handgemenge mit den 600 die Linie
bewachenden Schutzleuten . Mehrere Schutzleute wurden mit
Knochenbrüchen und Schädelwunden ins Krankenhaus gebracht.
Viele Fahrgäste wurden schwer verletzt.

Brasilien .
* Rio de Janeiro , 18. Juli . In den erst halb kolonisierte«

Ländern Mittel - und Südamerikas ist man von der grundlegenden
Bedeutung des Baues von Eisenbahnen in bisher unkul¬
tiviertes aber kultursähiges Land bereits viel aufge¬
klärter, als es ein Teil des d e u t s ch e » Publikuins ist, der
über koloniale Fragen urteilt. Das Prinzip , fast alles Verfüg¬
bare für Eisenbahnen auszuwende », das sich in Mexiko glänzend
bewährt hat, wird auch von brasilianischen Staaten angewendet.
Hierüber berichtet die Zeitschrift „Engineer" : Im Staate Rio de
Janeiro allein sind 1319 englische Meilen Bahnlinie i«
Vau begriffen . Weitaus der größte Teil der Eisenbahnbauten ist
vom Staate veranlaßt, nur 21 Meilen werden von Privatgesell¬
schaften gebaut. Der Staat hat eine Garantie für das zum
Eisenbahnbau verwandte Kapital in weitgehendem Maßstabe über¬
nommen , die Verantwortlichkeit des Staates für die Zinsen des
Kapitals erreicht die Summe von etwa l 1/ 3 Millionen jährlich.
Ein derartiger Aufwand für die Entwickelung des Eisenbahnnetzes
vonseiten eines so kleinen Staates ist als etwas Außerordentliches
zu bezeichnen .

Australien .
* Apia , 20. Juli . Der bisherige Oberrichter Chambers ,

der endgiltig seine Entlassung gegeben hat, wird am 24. d. M . von
hier abreisen .

Asien.
* Die Kaiserin von China soll jetzt die Schriften

Kang - Iu - Weis , des bekannten flüchtigen Reformers , studieren.
Ja , es heißt, sie fände dieselben höchst inrerrffant , unö es giebt
Leute , die immer mehr davon munkeln , daß man sich im Kaiser¬
palast mehr und mehr von der Notwendigkeit einer gründ¬
lichen Wendung des jetzigen Kurses überzeuge. Die
japanische Partei arbeitet sehr energisch daran , die Autorität der
Kaiserin zu untergraben und verschiedene Anzeichen deuten daraus
hin , daß der Kaiser vielleicht doch noch einmal wieder sein Land
regieren wird . Daß von einer ernstlichen Bekehrung der Kaiserin-
Mutter zu einer wirklichen Reformpolitik keine Rede sein kann, ist
selbstverständlich, sehr möglich aber ist es, daß sie angesichts der
immer drohender näher rückenden Katastrophe schließlich in einer
Resormpolitik ihre letzte Zuflucht suchen wird . — Daß derartige
Meldungen in dem neulich bereits erwähnten Reformedikte
bezüglich der inneren Verwaltung Chinas eine gewisse Bestätigung
finden , liegt auf der Hand.

Baden nnv Nachbarländer »
* Karlsruhe , 21 . Juli . Den „Berliner Neuesten Nachr."

ist aus Karlsruhe die Ente zugeflogen , daß die nationalliberale
Partei in Baden auch wegen Ankauss der „Badischen Presse" in
Unterhandlung stehe. Die Ente ist nach Baden zurückgeflattert
und watschelt jetzt in den Spalten unserer Landespresse herum.
Die Nachricht des Berliner Blattes verdankt ihre Entstehung der
Zeit der sauren Gurke.

* Heidelberg , 20. Juli . Zum Präsidenten der Handels¬
kammer ist anstelle des verstorbenen Herrn Pirsch Herr Direktor
Schott vom Cementwerk in Leimen gewählt worden.

% Heidelsheim , 20. Juli . Der hiesige Stationsvorstand ,
Bahnexpeditor Heber , wurde verhaftet wegen Unterschlag «

Conti Koma ui .
Fe. „Titel, Orden und andere Spielsachen ! " möchte man aus -

rusen über das Vergnügen , das sich der päpstliche Stuhl heute
mehr als je durch reichliche Verleihung an davor oder dafür
eingesangene Seelen macht. Die Souveränität des Papstes — sie
ist doch kein eitler Wahn , wenn er Barone, Grafen und Fürsten
aus dem Nichts schafft und jährlich so und soviel Bürgerliche in
den Adelsstanderhebt, der diesen sonst mit Glücksgütern gesegneten
Leuten noch gefehlt hat. Sogar Herzoge von des Papstes Gnaden
werden geschaffcn von diesem angeblichen Könige aller irdischen
Könige . Aber leider — sie sind oft auch danach ! Und die Träger
echter alter Namen von Adel können unmöglich erfreut sein von
der Gesellschaft dieser neuen Ebenbürtigen. Der Diener der Diener
Gottes, der sich ja auch wieder in der Lieblingstracht eines Ge¬
fangenen im Vatikan gefällt , kommt menschlicher Eitelkeit merk¬
würdig oft entgegen . Tie apostolische Kanzlei in Rom, die sog .
caiieellaria apostolica, in Verbindung mit der fog . Dataria apostolica,
welche die auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts erbetenenGnaden¬
beweise zur päpstlichen Entscheidung vorzubereiten hat, sie haben
alle Hände voll zu thun und dabei hübsche Einnahmen . Für alle,
die mindestens päpstliche Barone oder so etwas werden möchten, sei
hier wiedergegeven, was sich in des Trierer Dompropstes Scheuffgen
„Nachschlagebuch für jedermann", „Die Hierarchie in der katho¬
lischen Kirche" darüber findet.

Für die Ausstellung der zu registrierenden Bittschriften sind
12 Kleriker angestellt und 20 Registratoren, um die vom Papste
Unterzeichneten Bittschriften zu registrieren und abzuschreiben . Hat
der Datarius (der einflußreiche Vorsteher der Dataria ) für eine
Bittschrift die Zustimmung des heil . Varers erlangt, so schreibt er :

„Seine Heiligkeit hat zugestimml" (auouit sancttssimns). Hierauf ist
eine zweite Bittschrift einzureichen, mir Angabe der Klausel nnv
Beschreibung , welche in das Breve ausgenommen werden soll. Hier
schreibt der Papst in den Raum zwischen der gewährten Gnade
und der Bittschrift: «Lat nt petitnr" (es soll nach Wunsch ge¬
schehen ). Dabei wird vorausgesetzt , daß die in der Bittschrift ange¬
gebenen Umstände auf Wahrheit beruhen. Der Papst unterzeichnet
mit dem ersten Buchstaben seines Namens . . . . Die vom Papste

gezeichneten Bittschriften gelangen zuerst an den Regens der Kanzlei ,
der sie zur Anfertigung der Entwürfe an die Abbreviatoren ver¬
teilt . Nach diesen Entwürfen fertigen die Substituten der Abbre¬
viatoren die Bulle selbst aus. Diese wird dann von den sog. Depo -
sitorien taxiert und an sie müssen die Kosten ausgezahlt
werden .

Bei dieser Koftenzahlung muß Halt gemacht werden. Der
Tarif , augenblicklich nicht zur Hand, soll nächstens folgen.

Bei Licht besehen , hat diese jetzt so fleißig klappenve Adels¬
presse neben der komischen auch eine mehr ernste Seite . Nicht nur,
daß gerade reichgewordene Amerikaner, deren republikanischer
Stolz sie vor solchem Schritte doppelt bewahren sollte , sich ihres
guten bürgerlichen Namens zu schämen pflegen und als demütige
Bittsteller in Rom erscheinen; sie wollen nun einmal einen voll¬
tönenden Adelstitelhaben und bekommen ihn, meist zum Lohne für
irgend eine wohlthätige Stiftung . „In jedem Jahr, " so schrieben
neulich die „Münchener Neuesten Nachrichten ", „vermehrt sich die
Zahl der die Pariser Salons bevölkernden Fürsten , Herzöge und
Grafen, welche dem Vatikan ihr frisches Dasein verdanken. So ver¬
zeichnet der vor wenigen Tagen erschienene neue Jahrgang des
Adels - Almanach (Annuaire de la noblesse de France) zum erstenmal
einen römischen „Prince d'Achery" , dessen Vater noch einfach
„Tachery" hieß und ein Handelsgeschäft in St . Quentin hatte,
ferner einen neugebackenen „Herzog von Ostrando ", einen „Herzog
Feryd ' Esclandes" , dessen Vorsahrensich mit demgutbürgerlichenName »
„Fery" begnügten , und einen ebenfalls vom Vatikan geschaffenen
„Prince de Niffole ", der sich bis vor kurzem noch „Henry " nannte .
„Monsieur Jametel " , so hieß vor noch nicht langer Zeit der Sproß
einer angesehenen und recht vermögenden französischen Bürger -
samilie , deren Glieder zumeist Kaufleute - sind. Um seiner Wohl-
thätigkeit willen, von welcher namentlich auch der Peterspsennig er¬
zählen kann, wurde er „Kommandeur des päpstlichen Ordens vom
heiligen Grabe" und dann sogar durch Se . Heiligkeit „Graf Charles
Fromiay de Jametel " . Kaum war sein Adelsbrief trocken, so warb
der Emporkömmling um die Prinzessin Marie von Meckleuburg-
Strelitz, die freilich ältere Schwester der gleich ihr so unerfreulich
bekannt gewordenen Braut des Thronfolgers von Montenegro . Die

Hochzeit würde denn doch, so scheint es, selbst in Neu - Strelitz, schon
wegen der sog. Etikette, dem Hofmarschall einiges Kopfzerbrechen
verursacht haben, sie wurde daher , wie verlautet , irgendwo in Eng¬
land abgehalten . Natürlich , so muß es nun bald schon heißen,
nach päpstlich- katholischem Ritus . Wenn ein edles deutsches evan¬
gelisches Fürstengeschlecht dergleichen thut und herabzusteige »
sich nicht besinnt, so ergriff die geschichtliche Thatsache deutlich
genug . Vom Standpunkte echt deutschen und stolz evangelischen
Bewußtseins braucht dazu wahrlich nichts weiter gesagt zu werden-
Koma feiix nube. Will Rom seine Verluste durch die vom Volke
ausgehende „Los von Rom" - Bewegunz wettmachen durch eine „Auf
nach Rom" -Bewegung an Fürstenhöfen, die mit heiratsfähigen
Töchtern gesegnet sind ? !" Immerhin .

Wenn es nur dem päpstlichen Adel von gestern nicht ergehch
wie den päpstlichen Lire , die, als Münzen minderwertig - im Ver¬
kehr stets nur mit Verlust umzusetzen sind , trotz des großen aus¬
geprägten Kreuzes. Kein Wunder, daß sich bereits Witzblätter des
dankbaren Gegenstandes bemächtigten . ' So liest man im „Klad
deravatsch" : A . „Wie verhält es sich eigentlich mit den 6ont»
Romani, die der heil. Vater macht ?" B . „ Sehr einfach . Die sint
beim Adel dasselbe, was in der Wissenschaft die Doctores Pliiia*
delphiae sind ! " Viel derber noch behandelt Nr . 26 des „Deutschen
Michels " die Verbindung Jametel - Mecklenburg- Strelitz und die
römischen Zuthaten dazu.

Verschiedenes.
* Die Schntzmans in den Bergwerken . Wir lesen in der

illustrierte» Wochenschrift „Prometheus " (herausgegeben von Dr.
Otto N . Witt) : „Es ist eine sestgestellte Thatsache, daß bei den
Bergwerkskatastrophen durch schlagende Wetter mehr
Menschen durch das dabet gebildete Kohlenoxydgas , als durch
die Gewalt der Explosion und durch Verbrennung umkommen .
Dr . John Haldane , Professor der Physiologie in Oxford, hatte
kürzlich bei der Explosion in der Tylerstown -Grube Gelegenheit,
das Blut verschiedener menschlicher Opfer der Katastrophe und das
von 15 getöteten Pferden zu untersuchen , und hat darüber eine
Arbeit veröffentlicht, der das folgende entnommen ist : Wie die



ungctt, die er sich soll haben zuschulden kommen lassen. Man
spricht von einigen tausend Mark , die in der Kasse gefehlt haben.

BN. BadcnBade « , 19. Juli . Die Anmeldungen zu dem
7. internationalen tierärztlichen Kongreß , unter dem
Protektorat des GroßherzogL von Baden stehend, der in der Zeit
vom 7. bis 12. August in der berühmten Bäderstadt tagt , sind
so zahlreich aus aller Herren Ländern eingelaufen , daß die Zahl
der Teilnehmer noch von keine« seiner Vorgänger erreicht , worden
ist , und gegenüber dem letzten Kongreß in Bern (1895) beinahe
doppelt so viel beträgt , nämlich über 1000. Bis jetzt sind außer
den deutschen Staaten vertreten : Argentinien , Bulgarien , Belgien ,
Dänemark , England , Canada , Ecuador , Frankreich , Italien ,
Japan , Marokko , Natal , Niederlande , Norwegen , Nordamerika ,
Oesterreich, Persien , Portugal , Rumänien , Schweiz , Serbien ,
Schlvedeu, Südafrikanische Republik , Tunis , Ungarn , Uruguay und
Venezuela . Nicht allein Aerzte und Tierärzte sind beteiligt , sondern
es werden auch Vertreter der landwirtschaftlichen Körperschaften ,
der größeren Städte (Paris entsendet 5 Vertreter ), Reichstags¬
abgeordnete und die Koriphäen der veterinär -medizinischen Wissen¬
schaften entsendet . Die erste Hauptsitzuug des Kongresses findet
am Montag , den 7. August , vormittags statt , bei welcher An¬
sprachen der Reichs -, Staats - und der städtischen Behörden ge¬
halten werden .

' Lahr , 20 . Juli . Wie die „Lahr . Ztg ." aus sicherer Quelle
vernimmt , wird S . K. H . der Groß Herzog etwa am 25 . August
zur Besichtigung der Brigade - Exerzieren auf dem Langenhardt hier-
herkommen.

G Lahr , 20 . Juli . Am Großh . Gymnasium hier betrug im
letzten Schuljahr die Gesamtschülerzahl 174 ; davon waren 100
evangelisch, 03 katholisch und 11 Israeliten .

-ob. Herbolzheim , 20 . Juli . Wer schon mit der Bahn an
unserm Städtchen vorbeifuhr , dem sind gewiß die vielen Neu¬
bauten ausgefallen , die in den letzten Jahren besonders längs
der Westseite hin hier erstellt wurden . Wie dieselben einerseits
Zeugnis geben von einer regen Bauthätigkeit , so lassen sie äußerlich
auch schon den industriellen und wirtschaftlichen Aufschwung er¬
kennen, der in den letztvergangenen zwei Jahrzehnten sich hier voll¬
zogen. Unsere Hauptindustrie , die Cigarrenfabrikation , die sich aus
kleinen Anfängen entwickelt hat , wird jetzt in solchem Umsang betrieben ,
daß Herbolzheim unstreitig als einer der ersten Plätze dieser Branche
in Süddeutschland gilt ; beschäftigen doch die vier hiesigen Firmen ,
die zahlreichen auswärtigen Filialen eingerechnet, über 4000 Ar¬
beiter . Außerdem bestehen hier noch eine bedeutende Leinenweberei
und eine Oelsabrik . Entsprechend diesem industriellen Aufblühen
hat auch die sonstige Entwicklung unseres Städtchens , dank der
zielbewußten energischen Thätigkeit der hiesigen Stadtverwaltung ,
besonders des Herrn Bürgermeisters Schmidt , zeitgemäße Fort¬
schritte gemacht. So wurde u . a . vor einigen Jahren eine ausge¬
zeichnete W a ss e r l e i tu n g mit einem Kostenaufwand von 200 000 M .
erstellt, ein neues Trottoir von der Bahn bis in die Mitte der
Stadt angelegt und bereits ist mit der Firma Karl Behrle Sohn
ein Vertrag abgeschlossen, worin sich dieselbe verpflichtet , bis
1 . Oktober die elektrische Straßenbeleuchtung einzurichten .
Bei der sich stetig mehrenden Arbeiterbevökkerung machte sich schon
längst der Mangel eines eigenen Krankenhauses fühlbar .
Diesen Uebelstand haben nun die Herren Fabrikanten Karl und
Hugo Schindler dadurch beseitigt, daß sie zum Andenken an
ihre verstorbenen Eltern , den eigentlichen Gründern der
hiesigen Cigarrenindustrie , ein Krankenhaus erbauten und
dasselbe der hiesigen Gemeinde in hochherziger Weise zum
Geschenke machten. Bei der ganzen Anlage des Baues und der
inneren Einrichtung desselben wurden die neuesten Anforderungen
der Hygiene berücksichtigt, sodaß dies Institut in jeder Beziehung
als Muster gelten kann und seinen wohlthätigen Stiftern zur
hohen Ehre gereicht. Mit seinen prächtigen Gartenanlagen bildet
es eine weitere Zierde der hiesigen Stadt . Unter Anwesenheit des
Großh . Amtsvorstandes , Herrn Geh . Regierungsrats Salzer
von Emmendingen , des Stadtrats , der Bürgerausschnßmit -
glieder und sonstiger Gäste erfolgte heute die feierliche
Eröffnung und Uebergabe des neuen Krankenhauses an die Stadt .
Bei dieser Gelegenheit überreichte Herr Bürgermeister Schmidt
den Stiftern namens der Stadtgemeinde eine künstlerisch ausge -
führte Dank -Adresse in einer in Silber getriebenen mit Widmung
und Wappen versehenen prachtvollen Kapsel, die auf einem Unter -
satze von Ebenholz ruht . In vollem Maße hat die Firma Schindler
diese Ehrung verdient . Sie darf dieselbe als äußeres Zeichen auf¬
richtigster Dankbarkeit der ganzen hiesigen Einwohnerschaft entgegen -
nehmen . Jedenfalls sind durch die Betätigung einer so wohl¬
thätigen Gesinnungsweise , die ja vornehmlich der arbeitenden Klaffe
zugute kommt, die guten Beziehungen , welche hier zwischen Arbeit¬
nehmern und den Arbeitgebern seither bestanden , aufs neue befestigt
worden . Mögen dieselben in Zukunft auch bestehen bleiben.

* Säckingen , 20 . Juli . Zum Bericht über das hiesige Feuer¬
wehrseft vom letzten Sonntag in Nr . 166 11 geht uns von Herrn
Konsul Menzer in Ncckargemünd folgende Richtigstellung zu :
Kommandant des Landesausschusses bin ich nicht — einen solchen
giebt es nicht. Namens der Mitglieder des gesamten Landesaus -
fchuffes und deren Stellvertreter sowie des Sekretärs hatte ich
lediglich den ehrenvollen Auftrag , in meiner Eigenschaft als Stell¬
vertreter des Vorsitzenden, diesem unserem hochverdienten Präsi¬
denten und Jubilar , Herrn Kommerzienrat B a l l y - Säckingen , mit
unseren Glückwünschen die vom gesamten Landesausschuß persönlich
gestiftete Ehrengabe zu überreichen .

L . Villingen , 20. Juli . Ein .Fest , welches hoffentlich die
Fremden in noch stärkerem Maße locken wird , als es das von über
20 000 Menschen besuchte Schwarzwälder Trachtenfest in Haslach i . K.
vermochte, findet hier am 6 . August statt . Villingen begeht an
diesem Tage die 900jährige Feier der Verleihung des Münz -
und Zollrechtes und der Obergerichtsbarkeit durch Kaiser
Otto lll . im Jahre 999 . Von den verschiedenen festlichen Veran¬
staltungen ist insbesondere der Festzug bemerkenswert , dessen Pro¬
gramm u. a . folgende Gruppen enthalten wird :

Zu Nr . 4 . Kaiser Otto III . verleiht der Stadt die angeführten

Blutaualyse ergab , waren von 57 der Katastrophe zum Opfer
gefallenen Arbeitern 52 ausschließlich der Kohlenoxydvergiftung
erlegen , zwei weitere durch Kohlenoxyd und Brandwunden getötet
und drei durch den von der Explosion empfangenen Stoß . Das
Kohlenoxyd ist also der Hauptscind , ein umso gefährlicherer ,
als er geruchlos ist und schon bei einem Gehalte von 0,2 Prozent
in der Luft ausreicht , dem Menschen die Besinnung zu rauben ,
bei 1 Prozent ihn zu töten . Leider fordert das Ein¬
dringen der Rettungsmannschaften in solche Gruben gewöhnlich
weitere Opfer , und hierbei wie für das Erkennen der vom Kohlen¬
oxyde drohenden Gefahr überhaupt könnte eine Beobachtung von
Wichtigkeit werden , die Haldane bei seinen physiologischen Ver¬
suchen mit Kohlenoxydgas gemacht hat . Er konnte sich überzeugen ,
daß warmblütige Tiere von sehr kleinem Wuchs noch viel e m -
pfindlicher als der Mensch gegen dieses Luftgist sind, und daß
eine Maus in einer Lust, die nur 0,4 Prozent Kohleiroxyd ent¬
hielt , schon nach 3 Minuten umsank, während der Mensch erst nach
Verlauf einer halben Stunde Belästigungen empfindet . Es würde
also >ür die Rettungsmannschaften , die in ein Kohlenbergwerk ein-
drulgea , sehr nützlich sein , in einem Käfig oder in einer Abteilung
der Sicherhcitslampe eine Maus mitzuführen , deren Umsinken
einen Fingerzeig geben würde , daß die Gefahr , von der die Men¬
schen nichts empfinden, drohend wird . Eine Anzahl Mäuse für
diesen Zweck bereitzuhalten , bietet nirgends Schwierigkeit , und der
Vorschlag erscheint daher sehr beachtenswert .*

Personalien .
w Paris , 10. Juli . Baronin Rathali « v. Rothschild ist

heute nachmittag 2 Ubr im Alter von 74 Jahren plötzlich gestorben .

Gerechtigkeiten. Nr . S. Berthold III . von Zähringen legt den eirund
zur Stadt . Nr . 6 . Berthold IV . giebt B. die Verfassung. (1119.) Nr. 7.
Beginn des Münsterbaues . (1119.) Nr . 8 . Kaiser Rudolf giebt V. dem
Grasen Heinrich von Fürstenberg als Reichslehen. (1282/83.) Nr . 10.
Herzog Albrecht der Weise zieht in V. ein als erster Landesfürst V.'s
aus dem Hause Habsburg nach Uebergang der Stadt an Oesterreich.
(1325/26 .) Nr . 11 . Herzog Albrecht IV . beschließt auf der Käferburg
in B . den Krieg gegen die Schweiz. (1444.) Nr . 12. Die Bevollmäch¬
tigten der Reichsstadt Biberach schlichten den Zwist zwischen Eberhard
von Württemberg und der Reichsstadt Rottweil . (1445 .) Nr . 13 . Ein¬
zug Kaiser Maximilians I . in B. (1499.) Nr. 14. Abt. I . Rometus mit
Landsknechten, Kämpfer gegen Ulrich von Württemberg im Bauern¬
kriege . Abl. II . Kaiser Karl IV . verleiht B. ein neues Wappen . (1555.)
Nr . 15. Die Universität Freiburg flüchte ! zum zweitenmale nach B .
V. wegen der Pest. ( 1584. ) Nr . 18. Belagerung V. 's durch die Schweden.
(1633.) Nr . 19 . Belagerung V.'s durch die Franzosen. (1704.) Nr . 20. .
V. kommt an Baden .

BN . Furtwangen , 20. Juli . Die Schwarzwalder in London
haben vor einigen Jahren ein->n Verein gegründet . Dieser hat nun
den Brandgeschädiglen in St . Peter 2000 M . zukommen lassen.
— Schon sein mehreren Tagen sind in dieser Gegend die Ge¬
witter vorherrschend , wodurch unsere Telephon - und unsere
eletkrische Lichtleitung viel zu leiden haben . Schon mehreremale
schlug der Blitz in das Eletrizitätswerk in Triberg , sodaß wir ganz
ohne Licht sind, da die meisten Häuser und Straßen hier mit elek¬
trischem Licht versehen sind.

* Bonndorf , 19. Juli . Eine erfreuliche Nachricht bezüglich
der Bahuwünsche traf gestern hier ein. Eine größere Deputation
von hier, Lenzkrrch und Neustadt hatte die Ehre , gestern von dem
Herrn Minister v . Brauer in Audienz empfangen zu werden
und war lt . „Schw . Ztg ." mit dem Verlauf der Audienz sehr zu¬
frieden .

* Konstanz , 20. Juli . Das schwimmende Dock für das Zep -
pelinsche Luftschiff bei Manzell , welches 700 w vom Ufer
an einem 46000 kg schweren Betonklotz verankert war , verließ , lt .
„Konst. Ztg .", am Dienstag mittag zum Schrecken der Arbeiter
infolge Loswerdens des Ankerseiles seinen Standort und setz e sich
gegen die Schweiz zu in Bewegung . Das alsbald von Frieorichs -
hasen requirierte Dampsboot „Buchhorn " brachte den Ausreißer
wieder unbeschädigt zurück. Bei stürmischer See wäre die unsrei -
willige Luftfahrt jedenfalls nicht so gut abgelaufen .

* Waldmichelbach , 19. Juli . Die Gebrüder Stumm in Neun -
kirchcn und die Firma Dl . Wendel in Hayingen in Lothringen
haben, lt . „Hb . Z . ", 5000 resp . 2500 Ai. als Beitrag zum Ge¬
ländeerwerb für den hiesigen B a h n b a u eingesandt . Beide Firmen
werden mit der Ausbeute von Manganerz hier beginnen . Auch eine
dritte Firma , welche gleichfalls hier während des Winters ein Berg¬
werk eröffnen wird , hat 3000 M . Beitrag in Aussicht gestellt.
Ebenso hat die Spar - und Leihkaffe in Heppenheim den beteiligten
Gemeinden bereits 10000 M . zu de» Geländeerwerbskosten , die
weit über 100 000 Di . betragen , beigesteuert.

* Strastburg , 20. Juli . Nach Mitteilung der „Straßburger
Post " setzt auch der kaiserliche Statthalter in Elsaß -Lothringen
jährliche Stipendien aus zum Besuch der Bayreuth er Fest¬
spiele .

* Mainz , 20 . Juli . Die schon geraume Zeit schwebenden
Verhandlungen zwischen der Stadt und dem Kriegsmiuisterium
wegen Ankaufs der Schloßkaserne , der alten Militärbäckerei
und andern Militärgebäudeu sind lt . „Köln . Z . " endgiltig ausge¬
geben worden . Die Forderungen der Militärbehörde wurden nicht
vermindert , wie man erhoffte, sondern durch allerlei Zwischen¬
forderungen , die sich aus den Bau der Ersatzkaserne bezogen , noch
erhöht . Das Gelände zu letzterer hat die Stadt in der Neustadt
schon erworben . Das Millionenprojekt hatte übrigens in der
Bürgerschaft wenig Sympathien gefunden . Entstanden war es
durch den Plan des Kriegsministeriums , die Schloßkaserne um ein
Stockwerk zu erhöhen, ein Plan , der bedenklich erachtet wurde , weil
dadurch das neu zu restaurierende ehemals kurfürstliche Schloß ,
das sich dicht bei der Kaserne befindet, beeinträchtigt wird . Für
die Restaurierung leisten sowohl das Reich wie auch der hessische
Staat erhebliche Beiträge .

* Kleine Mitteilungen . Eine größere Messeraffäre , der
ein Menschenleben zum Opfer fiel, spielte sich , laut „Mannh . Gen .-Anz . " ,
vergangene Nacht ln L u d w i g s h a f e n ab . Drei Mannheimer Kellner,
der 24 Jahre alte Xaver Mazilles , dessen Bruder , der 27 Jahre alte
Anton Mazilles und der 27 Jahre alte Michael Funk waren gestern
abend im „Bayerischen Hiesl " in Ludwigshasen. Unter der Thoreinfahrt
daselbst bekamen sie mit dem 27 Jahre alten Schiffer Johann Jsselhard
Wortwechsel, worauf letzterer das Messer zog und es dem Xaver
Mazilles in den . Leib stieß . Ebenso erhielt Funk schwere Messerstiche .
Die beiden Schwerverletzten wurden im Krankenhaus verbunden , wo
Xaver Mazilles heute früh 4 Uhr bereits gestorben ist . Michael Funk
schwebt in großer Lebensgefahr. Jsselhard begab sich nach der blutigen
Thal in seine Wohnung. Als er dort verhaftet werden sollte , flüchtete
er auf das Dach , konnte aber schließlich festgenommen werden. — Die
23 Jahre alte Frau des Tünchermeisters Hoffmann von Hockenheim er¬
litt Mittwoch abend 10 Uhr einen schlaganfatl , dem sie nach
wenigen Minuten erlag . — Ja Erlach bei Oberkirch ist Mittwoch
nacht eine große Mühle abgebrannt . — Der 23 Jahre alte
Mechaniker Georg Feger von Bollenbach (A. Wolfach) ist im
Rhein bei Schaffhausen ertrunken .

Ultramontaue Offenherzigkeit und gut deutsche
Antwort .

^ Einen kleinen Vorgeschmack, wie sich die nun in Bayern maß -
gebeicoe Centrumspartei zuui Reich verhalten dürste , giebt ein
Artikel , der eine Reihe von Aufsätzen „über die innerpolitische Ent¬
wicklung Bayerns " eröffnet und im offiziellen Organ der
Cent rumspartei , der „N . Bayer . Ztg ." , erschienen ist. Gleich
in der Einleitung lieft man folgenden lapidaren Satz :

Aber in der Gegenwart erleidet das bayerische Staalswesen fortge¬
setzt starke Einbußen an seiner Selbständigkeü, es macht beinahe den
Eindruck, als ob Bayern Schritt für Schritt der Mediatisierung
entgegengedrängt würde .

Ferner heißt es :
Diese Entwicklung ist nicht ohne Verschulden Bayerns und Oester¬

reichs so gekommen : Was die Zollvereinspolitik vorbereitet hatte, wurde
1866 durch die Waffen vestegell . Und bei den beiden weltgeschichtlichen
Aktionen habe » Bayern und Oesterreich dasZiet verfehlt .

Dann wird des weiteren der fernere traurige Gang der Welt¬
geschichte erörtert und wie das schlaue Preußen Bayern in den
Zollverein gedrängt , welche » „Schaden Oesterreich zwar wieder
gut zu machen versuchte", aber leider vergeblich. Dann heißt es
vom Jahre 1866 :

Und trotz dieser Lage kam der zweüe noch schwerere Fehler Bayerns
und Oesterreichs, daß sie fürs Jahr 1866 nicht gerüstet waren und auch
hier Preußen den Borsprung gewährten. Es klingt brutal , aber doch
meinen wir. es wäre wohl besser gewesen, wenn König Ludwig I .
statt für die Kunstbauten u. s. w. das Geld zur Schaffung
einer tüchtigen Armee verwandt hätte . Man mag diese Auffassung
barbarisch nennen, allein wir können den Gedanken nicht los werden,
daß der werdende Militärstaat Preußen nicht durch die Kunst¬
begeisterung in Bayern , sonder» nur durch eine tüchtige und aus¬
reichende Armee Bayerns und Oesterreichs nieder¬
gehalten werden konnte .

Für die Offenherzigkeit des bayerischen Centrums wird man
nur dankbar sein können und hoffentlich in Baden dafür sorgen ,
daß aus unfern Landtagswahlen eine deutliche, gutdeutsche Antwort
ins Reich hinaus ergeht. Der Ultramontanismus träumt
von einer Eroberung Süddeutschlands zunächst inner¬
halb der Landesvertretungen. Der Ultramontanismus , der uns
die I e s u i t e n in das Reich zurückbringen will, ist der Feind !
Die Parole der „badischen Division " ist darum heute wie bei
Belsort : „Wir lassen sie nicht durch !"

„Denn wir in der Ecke des Rheins und des Reichs
Sind auch eckige Kameraden,
Wir begreifen die That eines Schwabenstreichs,
Doch garnichts von Konkordaten.

Ihr liebtet nie den Rückwärtsgang,Ihr Männer vom Schwarzwald und Rhein !
Die Losung bleibt, die damals klang :
„Wir lassen sie nicht herein !"

Kein Fremdensoldheer soll aufs Neu'
Verwirren uns 're Bahnen —
Vorwärts ! Wir folgen fest und treu
Der Heimat alten Fahnen ! —"

Zeituugs -Scha «." Eine Junggesellensteuer besteht schon längst, so
meldet in höchst ärgerlichem Tone ein Baden -Badener Bericht¬
erstatter des „Bayerischen Vaterland ", es heißt da : „Alle
Zeitungen sind voll von Witzeleien über die von der hessischen
Kammer beschloffene „Junggesellensteuer" . Wir sehen nicht ein ,was da zu witzeln ist. Wir haben in Preußen , Bayern, Württem¬
berg, Baden schon lange dieselbe Steuer ; nur mit dem Unter¬
schiede , daß bloß ein einzelnerStand davon betroffen wird,die katholischen Geistlichen ! Wenn in den genanntenLändern die protestantischen Pfarrer , trotzdem sie „viel wenigerarbeiten muffen " , doch viel größere Besoldungen beziehen, bloß
weil sie verheiratet sind , dagegen die katholischen Pfarrer bei viel
mehr Arbeit doch weit geringere Besoldung , bloß weil sie unver¬
heiratet, also doch auch Junggesellen sind — was ist denn das
anders , als eine Junggesellensteuer! ' Den Gedanken kann sich
Dr . Sigl patentieren lassen , um sich beim Centrum in Bayern,das ihn hinausgewimmelt hat, damit wieder zu Gnaden zu empfehlen.

Aus der Residenz ." Karlsruhe , 21. Juli .
— Dofbericht. II . KK. HH. der Großherzog und di

Großherzogin haben nach der am 13. d. M . erfolgten Ankunft
in St . Moritz in der zum Kurhaus gehörenden Villa Inn
Wohnung genommen . Der Aufenthalt in St . Moritz war bisher
vom Wetter begünstigt , sodaß von den Höchsten Herrschaften
regelmäßige Spaziergänge und einige größere Ausflüge unters
nommen werden konnten .

RS . Di « Urreinigung der Rest «««- und KarrdwohrGffizierr
Karl»r«h», machte am 15 . und 16 . d . M . einen Ausflug , um
das Spicherer Schlachtfeld zu besuchen. Am Samstag mittag
fuhren die Herren nach St . Johann - Saarbrücken , woselbst am
Abend eine kameradschaftliche Vereinigung mit den dortigen Reserve -
und Landwehr -Offizieren stattfand . Am Sonntag vormittag wurde
das Schlachtfeld besichtigt, wobei Herr Major M e y einen hoch¬
interessanten Vortrag über die Schlacht hielt und der Bezirks¬
kommandeur , Herr Oberstleutnant Freiherr Röder von Diers¬
burg am Denkmal der 74er auf dem Spicherer Berg ein Hoch
aus S . M . den Kaiser ausbrachte . Das Mittagsmahl nahmen die
Herren in Annweiler im „Lamm " ein und bestiegen nachmittags
den Trifels . Die Rückkehr erfolgte noch am gleichen Abend . Der
Ausflug verlief in jeder Beziehung befriedigend und zeigte von
neuem, wie sehr der Herr Bezirkskommandeur bestrebt ist, die
Kameradschaft im Offizierkorps zu pflegen und den Herrn alljähr¬
lich Gelegenheit zu einem interessanten Ausflug zu geben .

= Z«m Lefthaltrnmbau . In der letzten Stadtratssitzung
verlas Oberbürgermeister Schne tzler einen auch von mehreren
hiesigen Zeitungen zum Abdruck gebrachten Artikel des Ettling er
„Landsmann " über den Festhalleumbau . Darnach soll der
Umbau vollständig verfehlt sein ; es habe sich gezeigt, daß der
Unterbau der alten Halle nicht stark genug sei , um die oberen
Neuerungen zu tragen , er müsse durch eiserne Stützen verstärkt
werden . Die Küchenanlage sei vom Hauptbau soweit entfernt , daß
die Speisen bei Festessen nicht warm auf den Tisch gebracht werden
können , wie viele Tausende der Bau , abgesehen von der statt¬
gehabten Ueberschreitung , noch verschlinge, sei garnicht abzu¬
sehen u . s. w. Diese Behauptungen sind sämtlich aus der Lust
gegriffen . Der Unterbau der Halle genügt vollständig , und zwar
umsomehr, als durch den Umbau nicht eine größere , sondern im
Gegenteil eine geringere Belastung desselben herbeigesührt worden
ist. Dafür , daß die Speisen genügend warm aus der Küche in
die Säle verbracht werden können, ist durch die zumteil bereits
ausgesührten und zumteil in Ausführung begriffenen Einrichtungen
gesorgt . Eine Ueberschreitung des vom Bürgerausschuß verwilligten
Nachtragskredits ist ausgeschlossen.

= Zommeruniform der Kchuhmannschaft . Seit gestern
tragen die Schutzleute der Residenz die neue Sommeruniform , be¬
stehend aus einer leichten dunkelblauen Litewka mit umgelegtem
weichem Kragen , Abzeichen und Nummer auf Kragen und Achsel
klappen und blanken gelben Knöpfen . Die Beinkleider sind von
ungebleichtem Drillich und zum Tagesdienst werden nach wie vor
der Helm und wie stets der umgeschnallte Säbel getragen . Die neue
Sommeruniform ist sehr kleidsam und der Behörde gebührt alle
Anerkennung für die prompte Einführung dieser zeitgemäßen Reform .

= Konderr «- «ach Köln und Samt »»«- . Am Montag , den
7. August , wird eiu Sonderzug von Basel bad. Bahnhof nach Köln
(Abfahrt in Basel 8 Uhr 30 Min . vormittags , in Karlsruhe 12 Uhr
9 Min . mittags , Ankunft in Köln 6 Uhr 35 Min . abends , rn
Hamburg 8. August , 3 Uhr 8 Min . nachts ) abgesertigt , zu welchem
aus den größeren badischen Stationen Rückfahrkarten zu bedeutend
ermäßigten Preise » und mit einer GUtigkeitsdauer von
45 Tagen ausgegeben werden . Derselbe wird in Köln Anschluß
finden an einen unter den gleichen Bedingungen von da nach Bre¬
men und Hamburg abzulaffenden Sonderzug . Ferner können An-
schlußsahrkarten nach Plätzen der Nordsee re. ebenfalls zu bedeutend
ermäßigten . Preisen unv mit 45tägiger Giltigkeitsdauer in Basel ,
Freiburg , Karlsruhe und Köln gelöst werden . Das nähere über
diese Züge ist aus den auf den badischen Stationen ausgehängten
Plakaten zu entnehmen .

Q Das Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ist gestern vormittag
11 Uhr vom Schießplatz bei Darmstadl hierher zurückgekehrt . Die
Pferde der 2 . Batterie , welche an der Rotlauffmche erkrantt sind, wur¬
den auf dem Exerzierplatz bei Gottesaue untergebracht , wo sie bis zum
Erlöschen der Seuche verbleiben.

^ Meisterschaftsspiel« de» Karlsruher K»tzl>aUl>n«de». Die
Weti ; piele des Karlsruher Fußballbundes sind beendigt . Sowohl
die Meisterschaft der ersten als auch die der zweiten Klaffe ist au
den Karlsruher Fußballverein gefallen , dessen 1 . Mann¬
schaft den Meisterschastspokal der ersten und dessen 2. Mannschaft
den Meisterschastspokal der zweiten Klaffe gewann . Beide Pokale
wurden genanntem Verein am letzten Sonntag bei einem Fest¬
kommers in der Brauerei Schrempp durch den Präsidenten des
Karlsruher Fußballbundes in feierlicher Weise überreicht . Zu be¬
merken ist, daß um die Meisterschaft der 1 . Klaffe vier und um
die der 2. Klaffe sechs Mannschaften kämpften .

* Ettlingen , 19 . Juli . Bei dem gestrigen Gewitter schlug der
Blitz in die elektrische Centrale und schmolz die Sicherung.
Dadurch wurde die Zuleitung sofort unterbrochen, sodaß die elektrischen
Motorwagen , welche in Rüppurr standen, sich nicht mehr fortbewege«
konnten . Nach einer Viertelstunde konnte der Verkehr rvieder beginnen.
Am Pulvergarten bei der Bauchschen Mühle hat der Blitzstrahl laut
„Mb. C." eine» Birnbaum getroffen.

Stimme» aus dem Bublikum .
IC Karlsruhe , 21. Juli . Eine bemerkenswerte Thätigkeit

entfaltet die Generaldireknon am Bahnübergang in der Karl¬
straße . Dort arbeitet nämlich emsig seit Donnerstag früh ein
Mann , um die im Frühjahr beschloffene Haltestelle sur v»«
Badezüge nach und von Maxau herzustellen. Es ist also ve-
gründete Aussicht vorhanden, daß diese so zweckmäßige Cumcbt»
ung ungefähr mit Schluß der Badesaisou ins Leben treten wtrv .



Handel uud Berkehr .
» Mannheimer Börse , Effekte «. An heutiger Börse wurden

Pfälzische Spar - und Kreditbank -Aktien ä 140 Proz . , Süddeutsche Bank -
Aktien ü 115 .2« Proz . und Heilbronner Etraßenbahn -Aklien » 90 Proz .
umgesetzt. Sonst notieren Pfälzische Hypothekenbank - Aktien 163*/ « Proz .
Bf.. Elefantenbräu Rühl -Aktien 106 »/ « Proz . G ., Emaillierfabrik Kirr -
weiler -Altien 123 Proz . Bf .

' Mannheim . 20. Juli . (Getreidebörse .) Die amerikanischen
Forderungen sind auch heute wieder niedriger und hält deshalb hier
die matte , lustlose Stimmung an . Preise per Tonne cis Rotterdam :
Eaxonska M . 137 bis 144 . Südrusfischer Weizen M . 130 bis
160, Kansas II . M . 130— bis 131»/, . Redwinter M . 130— bis 131 */, ,
MUwaukee M . — , Neuer La Plata M . 122 bis 140 . Russischer Roggen
M . 114 bis 120, Western - Roggen M . — , Mais mixed M . 78 bis 79 , La
Plata -Mais M . —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung M . 78'/*
bis 80 . Russische Futtergerste M . 99. Weißer amerikanischer Hafer M .
103 bis HO . Russischer Mittelhafer M 112 bis 118 , Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125.

* Frankfurt a . M . . 20. Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
238.30 b . Darmstädter 151 .60 b. Berliner Bank 119 .30 b . Banque
ottomane 112 .30 b . Bochumer 268 .50 , 9 .50 b . Harpener 202 b . Laura¬
hütte 262.30 b . Concordia 330 .50 b . Hilgers 125.90 b. Caro - Hegen¬
scheidt 181 .50 b . Waldhof 266 .25 b. Edison 270 b . Helios 169 .50 b.
Westd . Eisenbahn 139 .75 b . Gotthard 144.20 , 30 b. Central 143 .60 b .
Rordost 99.30 b . Union 82.40 b. Jura - Simplon 87 .20 b . Italiener
94. 10 b. Portugiesen 25 .50 b. Mexikaner 44 .70 b . Spanier
59.40, 50 b.* Frankfurt a . M .. 20. Juli . (Börsenbericht .) Die
Börse ist heute wieder in ihre Ruhe zurückgefallen und auch die Stnn -
mung war weniger zuversichtlich wie gestern . Die ungünstigen rumäni -
schen Ernteberichte scheinen in Wien neuerdings stärker zu verstimmen ,
wenigstens wurden daraufhin Abgaben in Staatsbahnattien vorgenommen ,
deren Kursrückgang den ganzen Markt ungünstig beeinflußte . Auch hier
waren österreichische Transportwerte infolge dessen flam Inländische
Bankaktien lagen sehr ruhig , ebenso schweizer Eisenbahnaktien , immerhin
blieben die Kurse im ganzen behauptet . Ziemlich fest haben sich Montan¬
papiere ausgesprochen , insbesondere waren Bochumer begünstigt , weil
wieder hohe Dividendentaxen in Umlauf gesetzt wurden , auch wollte man
wissen, daß die Breslauer Eisengroßhändler eine Preiserhöhung planen .
Deutsche Fonds lagen schwach, von fremden Rmten waren Portugiesen
etwas fester. Privatdiskonto 4 Proz . (F . I .)

' Hamburg , 20 . Juli . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)
per Sept . 27 ' /« Pf ., für Dez . 28 Pf .

* Berlin , 20 . Juli . Spiritus 50er — .—, 70er 41 .60 .
' Magdeburg . 20 . Juli . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .

88 Proz . —. neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 11 .30—11 .45— ,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9 .25 —9 .50 — . Ruhig .
Vrotraffin . L —.- .—, Brotrafst ». 2. — , Raffinade mit Faß
24.75- 25 .25, Dem . Melis 1. mir Faß 24 .25- .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1. Produtt Transtto s. a. B . Hamburg für Juli 10 .57 '/,

10.70— Br , für August 10.72 '/, G . 10.70 — Br , für September
10.57 ' /, G. 10 .60— Br ., für Oktober -Dezember 9.57 '/, G . 9.65— Br ,
jür Januar -März 9 .70— G . 9 . 77 '/, Br . Stetig .

' Amsterdam , 20 . Juli . Roggen für Okt. 132 .
* Liverpool . 20 . Juli . (Baumwolle .) Schluß . TageSeinfuhr -

Umsatz 12000 B. Amerikaner fest, ' /-- höher . Surats unverändert .
* Rotterdam . 20. Juli . Zinn Banka prompt fl. 60 .
' Glasgow . 20. Juli . Roheisen . (Schluß . ) Mixed numbreS warr

71 Eh . 11 d.
* London , 20 . Juli . Silber 27 " /i«.

Verschiedenes .
• Rom , 20. Juli . Als das Erdbeben , das gestern Rom

heimsuchte , begann , lag der Papst zu Bett. Er erhob sich
und betete. Dann sandte er einen Prälaten aus , sich über
mögliche Schäden zu erkundigen . Gestern abend waren die Kirchen
park besucht wegen der vom Papst angeordneten Gebete . Das
vatikanische Palais hat einigen Schaden erlitten.

w Madrid , 21. Juli . Kurz vor dem Eintreffen der königl.
Familie in San Sebastian wurde» 5 Waisenmädchen und die
beaufsichtigende Nonne durch eine einstürzende Mauer getötet .
Die Königin begab sich sofort nach der Unglücksstätte .

Drahtberichte.
•w Drontheim , 20. Juli . Der Kaiser traf nach guter Fahrt

m besten Wohlsein vor Drontheim ein . Es herrscht Regenwetter
aub ist recht kühl. An Bord ist alles wohl.

* Christiania , 20 . Juli . Das italienische Kron¬
prinz e n p a a r ist heute mittag von Drontheim hier eingetroffen
«no beabsichtigt, heute abend weiterzureisen .

v Geestemünde , 21 . Julü Die hiesigen Marineoffiziere
luden die Offiziere des s r a n z ö s i s ch e n Avisos »Ibis " zu einem
Festessen ein. Die letzteren empfingen die deutschen Offiziere
am Sanistag an Bord.

v Köl», 21 . Juli . (Privatmeldung .) Die »Kölnische Ztg ."
sagt in einer Besprechung der neuen Veröffentlichungen
Esterhazys : Wir möchten uns mit allem Nachdruck
gegen die Auffassung wenden , als ob irgendwelche
Veröffentlichungen in dieser Angelegenheit
Deutschland unangenehm fein oder Anlaß zu
einem Kriege geben könnten . Soweit Deutschland in Frage
kommt, kann die französische Regierung unbedenklich alle Schrift¬
stücke der Oeffentlichkeit übergeben, über die sie verfügt. Die Ge¬
rüchte von dem Vorhandensein eines Brieses Kaiser Wilhelms und
des Prinzen Heinrich rufen hier keine Erregung hervor. Wir
möchten den Eindruck zerstören, als ob solche Veröffentlichungen in
irgend einem Grade die Befürchtung einer deutschen Einmischung
rechtfertigen könnten .

w Wiesbaden , 21 . Juli . Der König Christian von Däne¬
mark reist am Sonntag von hier nach Gmunden .

* Marseille , 20. Juli . Der Unterstaatssekretär im ägypti¬
schen Justizministerium, S i d Ahmed , der sich auf der Reise nach
Vichy befand » st a r b am 16. d. M . infolge eines Schlagansalls an
Bord des Dampfers. Die Leiche wurde ins Meer versenkt.

* London, 21. Juli . Nach einer Petersburger Meldung der
radikalen »Daily News" hätte die Großfürstin Wladimir die
Verlobung ihrer bis vor kurzem mit dem Prinzen Max von
Baden verlobt gewesenen Tochter, der Großfürstin Helene ,
mit dem Erzherzog und präsumtiven Thronfolger von Oesterreich
Franz Ferdinand zuwege gebracht . (Wir nehmen von dieser
Meldung, die wir in der „Köln . Ztg ." lesen, bis auf weiteres der
Kuriosität wegen Kenntnis. Bisher waren Heiraten zwischen den
Häusern Romanow-Holstein -Gottorp und Lothringen-Habsburg
nicht üblich. Red.)

* Barcelona , 20. Julü Anläßlich der Ankunft des franzö¬
sischen Geschwaders gab die Stadt gestern abend im Stadt¬
hause dem Admiral Fournier und seinen Offizieren ein Feste ssen .
Nachher begleitete eine Volksmenge von etwa 800 Menschen den
Admiral bis zum Hafen, durchzog alsdann die Straßen mit einer
sranzösischen Fahne, ries : »Es lebe die Republik !" und sang die
Marseillaise. Polizei zerstreute die Menge.

* Sa » Sebastian , 20 . Juli . Der Hof ist hier eingetroffen
und wurde von der Bevölkerung herzlich empfangen.

Der Maurerkrawall in Augsburg .
* Augsburg , 20. Juli . Die Excedenten bei den Tumulten

in Augsburg sind zum großen Teil junge Burschen von 14 bis
17 Jahren , die in jener Stadtgegend besonders häufig zu finden
sind und sich auch in ruhigen Zeiten durch ihr rohes Gebaren,
durch Belästigung von Passanten rc . oft genug bemerkbar machen .
Es ist die Annahme nicht von der Hand zu weisen, daß den
Tumulten ein gewisser Plan zu Grunde liegt, was sich
schon aus ihrer Wiederholung ergiebt. Für einen vorgefaßten
Plan spricht ferner, daß auch aus den oberen Stockwerken und von
den Dächern der Häuser herunter auf die Schutzleute und selbst
auf das Militär zahlreiche Steinwürse gerichtet wurden. Dort
scheinen die Wurfgeschosse schon vorher zusammen¬
getragen worden zu sein. Den Wirtschajtsgarten »Zur
Wertachbrücke" mußte die Polizei förmlich stürmen, da ans ihm
ein ununterbrochener Steinhagel aus die Beamten niedergiug . Außer
von Steinen machten die Excedenten vielfach von Todschlägern
und Messern Gebrauch . Das Militär war auch gestern noch
zurückhaltend und machte von den Waffen keinen direkten Gebrauch,
obgleich es das Bajonett aufgepflanzt hatte und mit scharfen
P a t r o n e n versehen war. Um 10 Uhr richtete Regierungsrat
S ch »i i d nach jedesmaligem Trommelwirbel dreimal die gesetzliche
Aufforderung an die Tumultuanten , sich zu zerstreuen und als
dies erfolglos blieb, erfolgte die Säuberung der Straßen durch das
Militär . In allen Kasernen , wie aus der Hauptwache standen die
ganze Nacht über größere Abteilungen in Bereitschaft .

Die Lage in Frankreich.
V Paris , 20. Juli . Eine Note der „Agence Havas" besagt :

Die dem Regierungskommissär beim Kriegsgericht in
Rennes erteilten Weisungen , von denen ein Morgenblatt spricht ,
haben den Zweck : 1 . Diejenigen Punkte sestzustellen, aus die sich
gemäß dem Urteil des Kaffationshoses die Anträge des Regier-
ungskommissärs erstrecken ; 2. die Punkte, die nicht abermals erör¬
tert werden dürfen , weil sie durch Richterspruch bereits erledigt
sind, sestzustellen, und 3. sollen die vorzunehmenden Verhöre fest-
gestellt werden , wovon die Bestimmung der vorzuladenden Zeugen
abhängt.

w Paris , 20 . Julü Der Kriegsminister ordnete eine
Untersuchung gegen den Hauptmann Guyot de Villeneuve an,
der den Prozessor Syveton zu seiner Maßregelung beglückwünschte
und ihm eine Geldsumme zum Ausgleich seines Gehaltsaussanes
übersandte. — Der Kriegsmi nister hat in Rennes telegraphisch
augesragt, ob es zutreffend sei, daß die Generäle de Boisdefsre
und Gonse am Samstag dort gewesen seien und mit mehreren
Mitgliedern des Dreysus-Kriegsgerichts verhandelt hätten . — Die
Vereinigten Kammern des K a s s a t i o n s h o f e s, die im Diszipli¬
narverfahren über den Lersailler Richter Grosjean zu urteilen
hatten, verhängten über ihn ömonatliche Suspendierung vom
Amte loegen Mitteilung eines auf die Dreyfussache bezüglichen
Schriftstückes an die Preffe .

■w Lyon , 20. Juli . Gegen das hier erscheinende Blatt
„Peuple" ist wegen Beleidigung des Heeres Klage angestrengt
worden .

* Paris , 20. Julü Die vom »Matin" veröffentlichten Ent¬
hüllungen Esterhazys , welche General de Pellieux
weißwaschen sollen, werden als unwahr und General de Bois -
d es fr e als Urheber bezeichnet . Man erinnert sich, daß sich dec
letztere General in der Angst an den Zaren gewandt haben soll
um Intervention zu seinen Gunsten. Boisdefsre war als
früherer Chef des Generalstabes außerordenllicher Botschafter bei
der Krönung in Moskau.

w Epinal , 20. Juli . Wie dem „Temps" von hier gemeldet
wird, ist gestern ein Handlungsgehilfe schweizerischer
Nationalität unter der Anschnlöigung der Splonage verhastet
worden . Ein Genosse von ihm, ein Kaufmann aus Epinal , wurde
ebenfalls verhasteü Heute wurden mehrere Soldaten in der Ange¬
legenheit verhört. Die Sache stehe mit der Affäre Pichon in
Nancy in keiner Beziehung.

v Nancy , 20. Juli . Nach Blättermeldungen nimmt der
Spionen fall Pichon beträchtlichen Umsang an. In

Epinal wurden fünf Personen unter der Anklage , Mitschuldige
Pichons zu sein, verhaftet. Unter ihue« befinden sich drei Militär -
Personen .

EnalauÄ Transvaal .v Pretoria , 20. Julü Das Amtsblatt veröffelitlicht die
Antwort der Regierung auf die von 22000 Uitlanders Unterzeich¬
nete Petition, in welcher das Vertrauen zur Regierung ausge¬
sprochen wurde. In der Antwort heißt es, die Regierung sei über
dies Vertrauen glücklich. Abschriften dieser Petition seien an die
Regierungen derjenigen Staaten gesandt worden, deren Angehörige
die Petition unterzeichnet hätten. Die Regierung werde eine fried¬
liche Entwickelung der Interessen des Staates uud seiner Be¬
wohner erstreben . — Der Volksraad hat auch die noch übrigen
Bestimmungen des Wahlrechtsentwurfes angenommen; der Ent¬
wurf wird Gesetzeskraft erlangen , sobald er im Amtsblatt ver¬
öffentlicht ist.

v Pretoria , 20. Julü (Reuter.) Der vollständige Wort¬
laut der Rede des Präsidenten Krüger am 18. Juli , betr. das
Stlinmrecht, beweist , daß er die Gewährung des Stimmrechtes
nach 7 Jahren als gerecht und billig empfahl, aber auf einer
Probezeit bestand , damit die Loyalität der Fremden er¬
probt werden könnte. Der Feind , fügte der Präsident hinzu ,
wünsche nur Grund zum Einschreiten zu haben, die Re¬
publik aber würde ihre Unabhängigkeit verlieren, falls man Eng¬land wieder erlaube , die inneren Angelegenheiten Transvaals zu
beherrschen. — Deutlicher kann man den Herren Chamberlain und
Genossen die Wahrheit nicht sagen.

w Pietcrmaritzburg (Natal), 20. Juli . (Reuter .) Die gesetz-
gebeube Versammlung nahm heute einstimmig eine Resolution an,
in welcher die Politik der britischen Reichsregierung gegenüber
der südafrikanischen Republik gebilligt und das Prinzip der
gleichen Rechte für die Europäer in Südafrika betont wird.
(Bestellte Arbeit waäe in England . Red.)

w London , 20. Juli . Ueber die von auswärtigen Blättern
gemeldete Absicht , von deni Ministerrat Transvaals die Ge¬
währung des Wahlrechtes nach fünfjährigem Aufenthalt
zu fordern, ist hier nichts bekannü

w London , 21 . Juli . Im Unterhaus erklärte Chamber¬
lai n , wenn sich die Meldung von den Vorschlägen Krü -
gers , verbunden mit den jschon früher angenommenen Zusätzen
der britischen Regierung bestätige, gebe dies der Hoffnung Raum ,das neue Gesetz werde sich als Basis der V e r st ä n d i g u n g in
den vom Kapgouverneur Miln er auf der Bloemfontainer Kon¬
ferenz vertretenen Grundzügen erweisen.

Verantwortlicher Redakteur i . V . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Loroa .y in ttrriirage .
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Niederschlagsmenge am 20 . Juli 0 mm . Höchsts Temperatur am
20. Juki + 23 °

; niedrigste in der folgenden Nacht H- 16 ". Gestern
keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig .

* Hamburg , 18. Juli . (Neueste Nachrichten über die Beiveg -
ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommen :
Andalusia am 16 . Juli in Hamburg ; Armenia am 16. Juli in Stettin ;
Chriinania am 14. Juli in New -Iork ; Columbia am 16. Juli in Ham¬
burg ; Francia am 17. Juli in Havre ; Galicia am 15 . Juli in St . Tho¬
mas ; Polynesia am 16. Juli in Hamburg ; Scotia am 14 . Juli in New -
Orleans : Sibiria am 17. Juli in Suez ; Silesta am 14. Juli in Aoko-
hama ; Valencia am 15. Juli in Hamburg .

* Bremen , 19. Juli . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der New -Aork- und Baltimore -Linien : Angekommen : Wille¬
had am 19. Juli in Bremerhaven . — Der • Linien nach Ostasien u« d
Australien : Bayern am 18 . Juli in Hongkong ; Prinz Heinrich am
19. Juli in Singapore ; Bamberg am 18. Juli in Aden . _ _

Geboren .
Karlsruhe , 13. Juli . Martha Maria , B . Karl Johann Keck. Bier¬

brauer . — 18. Juli . Alice Johanna Sophie , V . Wilhelm Sorg ,
Zimmermann ; Paula Franziska , V . Hermann Vaßler , Redakteur ;
Hedwig Karola Theresia , B . Albert Wiedenhorn , Werkführer . —
20. Juli . Anna Sophie , B . Franz Baumgartner , Weichenwärter .

Gestorben .
Karlsruhe , 19. Juli . Bernhard Paul . B . Reinhard Lehmann , Weiß¬

gerber , 6 I . ; Katharine Eisele , Briefträgers -Gattin . 32 I . ; Gustav
Schätzte , Taglöhner , 38 I . — 20. Julü Paul , V. Franz Strecksuß ,
Schloffermeister . 7 T.

k 2um täglichen Gebrauch
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Frankfurter Börsenkurse vom 30 . Juli 1890 .
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von TranSport-Anstalten.

4 Psälzischc . . . . 101.00101 .00-
36 , P älzische . . .
3 ' /* » cou». .
5 Albrecht, steuerfrei

Böhm. Nord i. S .
Elisabeth, steuerpfl. . . -

tt steuerfr . 10>LV 106L0
_ Franz Josef „ — I —
4 Mähr . Grzb. v. 95s 97.80 - 97- ,
5 Oest Rrv « . Obl. 74 -1115011150

dw. Lit. L . S . !i0S5o ;i09.30
>eftcrr.Sd .-Lomb. fl- 1<K50103 .50

9650 . 96.6-3H
— 100.'_

97.00 ! 975o

50 bO'
M.

m Fr .
Unzar . Stsb .
von 1883 M.
1- Vffl. Em.
IX. Emmiff.
»on 1885 Fr .
Erg . -Netz „

„ »on 1895 strf.
i Prag -Dux » . 1896
Naab-Oed.-Ebenf.M.

dto. o. 1891
Rudolf . . strf . fl.

. . (Salzkgtb .) M.
5 UngarischeGaliz . fl.
5 Vorarlberg . strf .' Jtal . End . S . A—E

7150

10050

9550
71.50

87.6087.50 _
83 .00 83.00
80.50 80j
77.70 77.7

76.6

.60 4

100.20100 .3,
— I 98.40

58.90 5850H

S.C,D .u.D 2
3Süoital . E .- B . lMer .)
4 Toskanische C. Fr .
5 Weflsic. E . v . 79 strf .
4 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladikawkas E .- B .
Anatol . E.-B .-Obl.i .G .
Oefte de Minas E .-B .
6 Cal. Prc . 11I. Mortg .
5 California n . Oregon
6 Pac . of Mis. Koniol.
SourhernPac .osCalif .
West . N .-Aork P . I . M .

61 .40 61 .4015 DortmunoUmon .-H . - -
61 .50 61.50 4 '/ . Eiienbahnrentend. -102 .b0
99.70 99.70 3 ' -Klei -b .-Obt.Preuß . l

Psvb.-Bk . unk. 1901 - -
4° «Kleinb .-Obl.Preuß . -

Pidb .- Bk . unk . 190--! -
101 .20
60.50

105 .50

11350

101 .20
6050

105.30
117.50
117.00 ,
109.60sb
113.8.

'

Verzinsliche Lose.
4 Badische Prämien . '142.20

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp--« r . S . 27 101.06101 .00 ,
3'h dto . S . 28,30 ». 33 95.40 95 .40 z

Ha» rb .Hyp.-B . S . 141- -
- 250 iunk. b. 1900) lOJ.OO lOu.uO

.60^36 * Meining . HypthbÜi — - 95.20
4 dto . (unk. b . 1900) - 1100 .20
3 ' i, dto . (unk. b. 1906) > — 96.60
4Pflz .Hyp.(,, » 1838 ) .1005040050

.80 3* * Wo . ‘ — - 95.30
4Preuß .C.-B .-Kr.I890

4 Bayerische Prämien 16 r.10
Donauregulierung ! —

Köln-Äiindener . :138.00 .138 .00
4 Madrider 100 Fr . . — > 40.sü|
4MeiningerPrä »u-Pf . -136 .00 :136.0
3 ' ,'iOrsterr -v . 551 . — i197.00

». 1860 J 147 .00 -147 .00f
Oldenburger . -

3 Türken Fr . 406 . / 129 .60 -129 .60

3 ' ,
3 -/,

(unk. b. 1900) 100.20100 .20
6 .‘ 8 .=Äi . 1886- 91.70 ,L.-B^«r . 1869- -

3 ' , dto . 96 . » 1908 —
160.80 4 Preutz.Hyp .- Bers .Zf . 1M.001

3' I* „ Bers .-A.-G. . j 94.70
8750 3 — - —

3 ',', Preuß . Pfdbr .-Bk. -
E. XVII lunl- b. ! 908 ;
Preuß . Pfdbr .-Bk . E . !

3'/, dto . - -
3 ' /, dto . S -
4 Südd . B.-Kr . Mnck
4 Württ . Hyp

Allg . Eiektr .-G .-Obl . > -

102.60

142.30
168 .20

Meininger . fl. 7 —
Neuchateler . Fr . 10 _

iOesterr . v. 1864 fl. 100 33150
„ Kred . v. 58 „ IM — 346.20

Pappenh . Gräfl . „ 7 — 2560
Schwedische Thlr . 10 — —
Ungar . Staats fl. 100 — 29050
Benettaner . Lire 30 — —

Unverzinslich « Lose.
Ansbach -Gunzh. fl. 7 —
UuaL ^urner . . iL7 —
BraunschweigThlr . 20 — 127.70
gimUäiun Thlr. 10
Freiburg (Kant.)Fr25 25.90 2550
Mailänder . gr . 45 — , 49.

10 —

Verfallene Coupons
Lmerik. Unit . St .-Obl . . .

dto . Eisenbahn . . . .
Belgische . . . . Fr . 100
Franz . . 100
Oesterr . ö. W . . - fl. 100

4.17 ' /,
4.17" ,
8060
80.70

16950

Geld-Lorten «
20 .Franken -Stücke
Dollars in Gol ». .
Engl . Soverlgn -i .

4 .20
20.44

16 .26
4.10

20.40
Papier -Geld.

Liner . (kl .Grenb ) » .2X1 —
Franz Banknoten . .} —

00st)esterr . 100 fl. Bank «. —

4.16 ' ,
81. 10

16055

Wechsel .
Sunt Sicht . 2 '/,—3 Monate

Amsterdam . . . . . . fl . 100 168.70 —
Antwerpen-Brüssel . . . Fr . 100 81 .05
Italien . . . . . . . Lire 100 75.425
London . Lstr . 1 20.48 20.46 B 20.43 (2
Rew-Iork (3 Tage Sicht) D . 100 — —
Paris . Fr . 100 81.15 —
« chw ». Bkplätze . . . , , Fr . 100 81X70 —
Wie» 5 W. . fl. 100 169)55 —

dto. m. S . — —

Reichsbank-Diskonto . . . . . . . - 4»', %

100.70 lo050iPrä M ie» -GrklLru » ar 28. Juli . AdrerhnnngSta « « r 31. Zu-
,- 29. Aug . - 31 . Au«



vKREUZST

| | BILLIG
rjf NAHRHAFT

WOHLSCHMECKEND
ft
das

^Täfelchsi
Die Kreuzstern -Suppen ermöglichen , in wenigen Minuten , nur mit Zusatz von Wasser , fertige Suppen iierzusteilen ; — 50 verschiedene Sorten , wie ; Erba -, Reis - , Gersten -, Tapioca -Jnlienne -, Riebelesuppe etc . — Die Besten !

Zu haben in Delikatess - und Kolonialwaren -Geschäften .
3561. 2 .2

Kr»D. Ladischk Stunts*
(fitmlmlmru .

Wir haben öffentlich zu verdingen die
Lieferung von : , 393 * 3.1

I . Stab - und Profileisen ;
H . Eisenbleche ;

III . Eisen- und Metallwaren , als :
Schrauben , Nieten , schliefen .
Stifte , Nägel . Drahtgewebe ,
Röhren , Roststäbe , Feuerschutz¬
ringe , Bremsklötze , Schweitzstahl ,
Spiralfedern , Weißbleche , Binde¬
draht , Telegraphenstützen . Puffer¬
scheiben :

IV. Kupferwaren re . , als : Draht,
Stangen , Röhren , Blech . Fmer -
büchsplatten . Messing - Blech -,
-Draht , -Röhren und Wageabe -
schlagteile , Zinn , Anstmon , Zink ,
Blei , Plomben , Schlagloth , Blei¬
ringe , Zinkringe und isonetten
Kupserdraht ;

V. Geräte: Schaufeln , Steinkohlen -
behäiter - und -Löffel , Schürhaken ;

VI. Eisenleitungsdraht, verzinkt.
Angebote sind lchriftlich , verschloffen

und mit der Aufschrift : „Verdingung
Al. Juli 1888 ' spälestens bis

Montag den 31 . Juli d . I ,
vormittazs 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und die

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , worin die gewünschten Gruppen
bezeichnet sein müssen , von uns ab¬
gegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem Ver¬
dingungslokal auf .

Eine Zusendung der Muster findet
nicht statt .

Die Zu chlagssrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruhe , den 1ä . Jult 1899 .

Grotzh Lerwaltimg der Eiseu-
bahnmagazine.

Oeffentliche
Aufforderung an unbe¬
kannte Erbberechtigte .

Die Erbberechtigten des a», 2 . Juli 1699
in Karlsruhe reistorbrr . e .!, daicldst wohi -
Haft gewesenen leti - rn Betriebsiekret ; r
a. D . Julius Pfister , geboten am
28 . Juni 183 :1 in H . i « lberg ( ?) , wcrd !,r
hiermit - ausgcsordc .rk . linnen 39.01 .2,1

drei Woche»
ihre .Erbansprüche zum Zwecke des Bezugs
bei der . Endverzeichiiung beim Unter¬
zeichneten a ' -zumcldcu und »achzuwcisen .

Karlsruhe , den 13. Juli 1899.
Der Llellvcrtrctcr des Großh.

Notars Heß :
vr . Wunder . ResercndSr.

Pianino ,
I ganz neu , Nutzbaum -Maser , kreuz - 1
I saitig,Eisenkoustruktion,mitschönem

Ton , ist unter 5 iähr . Garantie
I zu M 488 z» verkaufen im Piano - s
llager oon BI. Hack , Rüppurrer-
I stratze 2. 2 Tr v : en . 3753 .7. 4
I Ke in Laden , datier b lligfte Preis -. I

Beteiligung
von U . IOOO . — anfwärta wird
Kapitalisten von einer neu zu
gründenden Ges . m . b . H » angeboten .
Gegenstand d . Unternehmens ist die Aus¬
nützung eines hygienisch .'« Patentes ,
das bisher in Privat -Hand gewesen und
dessen therapeutischer und geschäftlicher
Wert lereits glänzend erwiesen ist .
Offerten snb ß . M. 435 an Haasinsiein
Ä Bögler » A G. , Mranksur » a M .

Darinstadt,
Hessen .

Höheres Töchterpensionat.
Gediegene missmich . Fortt ildiiug . Spraclu

v. Ausländerin » ., iämll . prakr . u . Iknns .'-
handarb ., aründl . Anleilg . im Hansbalie ,
gUterMusik - » . Malunlerr . — Gewisse « !) .
Verpfleg . » . Erzieh . , geseilsch. AnSbildnng .
Theater , Eoncerte , reiche Kunstsammlung .
Waldreiche Umgebung . Garten undLpicl -
platz am Hause . — Emvioblen d . Eltern rc .
früh . Pens . Honorar 1000 Mk . Prosp . u .
nä !>. Ausk . dn . ch d . Vorsteh . : Frl .
vlenientine bnprl ', staatlich ge¬
prüfte Oderlebrerin . 3714 .102

Aus dem iü' achlaß von
Baron von Oiilmann

in Basel
werden

10 Reitpferde
(zum Teil auch gefahren ) innerhalb der
nächsten zwei Wochen aus freier Hand
verkauft .

Besichtigung täglich 2— 3 Uhr in der
Kaserne Klingenthal , Basel , 3973 .3. 1

Töchter Institut
von C. Doering,

Barr u Elf
Schöne , gesunde Lage am Fuße der

Vogesen . Gediegene , christl . Erziehung .
Guter Unterricht in allen Schulfächern ,
Erziehungslehre , Musik , Malen . Um¬
gangssprache französisch . Pariserin im
Hause . 8840 .6 .3

Näheres durch H. Pfarrer Biets in
Barr und die Vorsteherin .

^isufmsnn ,
Mitte 30er , verheiratet , mit Ia Refe¬
renzen , sucht Stellung als Buchhalter ,
Geschästsfsthrrr oder sonstigen Ber -
traucnsposteu gleichviel welcher Art.
« « uttou i« jeder Höhe.

Spätere Beteiligung mit größerem
Kapiial still oder aktiv nicht ausgeschlossen .

Gest . Anerbieten au die Erpedition
bs . Bl . erbeten unter Nr . 3961 .2 .1

Einzige alkalische Therme Deutschlands
10

°
G . Arsen- and

^ eU el1
In

Bade -
und Trink -Kuren ,

Inhalationen , Massagen ,
Thermal wasser -Versand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza
und Folgen ) , des Magens , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen ,
Nieren - und Leberleiden , Zuckerkrankkeit , Gicht , Bheumatismns und
Frauenleiden . Mild lösend , den Organismus stärkend . Broschüren
gratis durch die Direction . 2242 .10.9
Reiseroute : Köln —Bonn —Remagen , oder Coblenz —Remagen — Neuenahr .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule.

Die Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten einschließ¬
lich jener der Zeichenkurse , findet an folgenden Tagen im Anstaltsgebäude , Gar -

tenstratze 47 , statt : 3932 .4 .3

Sonntag den 23 . ds . Mts -, von 1t bis 6 Uhr ,
Montag d . n 24 . ds . Mts . , 9 „ 6 Uhr.

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 19 . Juli 1899 .

_ Der Vorstand der Abteilung I._
Militär Verein Karlsruhe .

Unter dem Proreltorai <& . K . H . des Erbgrohherzogs .

Die Huldigungsfahrt nach « stlenz soll am 20 . August l . I . stattfiuden
Abfahrt in Karlsruhe etwa 3 */a Uhr mittag , Rheiniahrt von Binnen mit Erira »
dampfer um 7 Ubr vormittags , Ankunft in Koblenz um II Uhr vormittags .
Hierruf Huldigungsakt re . 'Mittagessen um 2 Uhr nachmittags . Heimfahrt von
Koblenz etwa um 8 Uhr akends , Ankunft hie : gegen I Uhr nachts .

Die Kosten betragen für die ganz : Fahrt nebst Mittagessen ( mit V, Flasche
Wein ) Musik re. 12 M . biö 12 M . 5VPsg . pro Person . 3914 .2.2

Unsere Verein . Mitglieder nebst Angehörigen sind zur T ilnahme frcundlichst
ingeladcn . Gäste von VereiuSmitgliederu können in beschräuklcr Zahl zugc -

lassen werden .
Eineeivnnngeliücn liegen bis 1 . August auf beiden Kameraden Erb , Sauer ,

ö .’it -i , Kaiserstratze 207 . 169 und 101, uue Branuschwriger , Martenstraße 16.
Karlsruhe , den 12 . Juli 1899 .

Der Vorstand .

Samstag de« 22 . Juli 1890,
! aa *JB

bet günsliger Witterung :** " Cirar 1 12» - Fest
im Garten de» Ge 'ellschast „Eintracht " .

18AI BB ' Anfang 8 Uhr .
Unsere ver hrl . Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen werden hierzu iieundlichst en -gelade » . 301k .2 .2
Der Torstand .

• Weinliandluiig : I

\JOSEF HFENZFE, *
| empfiehlt reelle, reingehaltene 3174.13.7 $

S Roth - ii . WeisM -Wdne r
g in Quaittiiäten von 20 Liier ab tu allen Preislagen . •

• Kellerei : Waldstr. 11. Kontor: Waldstr. 37 . ®

Seifenmassage
mit Douche samt Wäsche , 8740 .7.5

— Mter Mitasse FMk . 1 . 0 0 - —

im Friedrichsbad .
Jede Hausfrau , die 3563 .1

zum Würzen der Suppen verwendet , kann
sicher sein , stets wohlschmeckende und
doch billige Suppen zu haben , — wenige
Tropfen genügen . — In Original-
Fläschchen von 35 Pf , an erhältlich bei

Carl Schmidt , Adlerstr . 5.
Original -Fläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt .

Marsulmer Pfeil.
Seit Jahren • • • • • • • • • • • «
• • • • beliebte und bewährte Marke .

General-Vertreter -, 2804.20.io

Emil kolim .
(Inh . Zipfel & Edelmann ),

Feinfflecbao . Werkstätte, 21 Kummstr. 21

IQi
I In 'Ltadt im Kinzigthal . 435 m über dem Meer . Eisenbahnstation .
W im — Gesunde Lage . — In nächster Nähe der Stadt , stpptg «
> Tannenwälder mit guten Wegen . — Reichliche Gelegenheit zu
> lohnenden Spaziergänge « und Ausftstze « . Altehrwürdige « loste »
» kirche « Gutes Quellwasser . Wohnungen in Privaihäusern und Gast -

I Hofen zu billigen Preisen . Arzt und Apotheke . Prospekte versendet
> _ franco 2580 .6 .5

Stadtschultheiß Bieker .

§W * Luftkurort Gr engen . ~wm
750 Meier ü . d . M . — Bahnstation Zell i . W .

daithof ..Kinn Löwen “
empfiehlt sich zur Aufnahme von Erholungsbedürftigen . Gut eingerichtete

Zimmer » gute Bedienung , billige Pension .
3604.10.» Der Besitzer : Job . F . Brunne * .

mt

(Sodorfabrik Zürich)

bereitet jedermann augenblicklich , bil¬
lig und bequem die ihm zusagenden kohlen¬
säurehaltigen Getränke jeder Art (künst¬
liches Selterswasser, Limonade , Cham¬
pagner etc . etc. ) 10 Stück Sodor in
Kartonschachtel zu 70 Pfg .

Zu haben bei :

Otto Büttner, Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158.

Ferner bei den Herren :

V . Merkle , Kaiserstrasse 160.
K . Roth , Hofdrogerie, Herrenstr . 26 .
K . Albiker , Marien - Apotheke,

Marienstrasse 43. 3521 .6.4

Kuhn , Stuttgart- Berg ,
HascUnen- 1 Kesseltabrik. Elsen- u. Gelhgiesserei.

liefert
nomntmaerhillfin fftr alle industriell . Zwecke ,
uampimascninen elektr. Beleuchtung etc.

liegender und stehender Construction .

rtornnfi/nccol bewährter Systeme , insbesondere
UaillpIKcooCI mit rauch verzehren der Feuerung .

Etocomobilen , Dampfstrassenwalzen ,
Wasserwerke jeder Grösse.

B wannuninn mit Dampfkochung oderrauercien ,»« . „< >» Feuer .
Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang . 177 .52.

| | (ol<ifi)tin|litni tu Fmkknthal (PM)
(Rea schule mit Pensionat .) 8919 .5. 1 !

I Das neue Schuljahr beginnt am 19 . September . Die AbgaugSzuaiusse j
I bacditinm zum eins, sreiw . Militärdienst . Gewissenhafte Beaufsichtigung >

I « . Be pftegung der Pensionäre . Mäßige Pr . ise . Proipec ns , Zahre :
bericht u . Referenzen durch die Direktion .

Trautniaim & Wehple .
eafsdie Post . W Tägliche fahrien

HAMBURGvon

nach de »

ßxhaven Helsoian 4kmruinWyVMk
k

Juisf .Syi(Norderney Borkum.
k mitOen Salon -Schnelldampfern

1

Cobra .Prin zessin Hfinrith . Silvana.

fakr&läne UJJirtCt, fahrlianen
'auf allen graueren fisen&alin-Swimen.

. w ^ stwie bei der Nordsee linie . früher BallmsRhetcrei Hamburg .

von Cuxhaven auch im Anschluss an die Badezüge der Unterelbischen Eisenbahn.

Nordseebäder in Holland .
Wijk aan Zee

(bei Amsterdam und Haarlem ) .

Yereinte Badehotels.
Gänzlich renoviert .

Malerisch gelegen zwischen hohen
Dünen .

Electrisch beleuchtet .
Massige Pensionspreise .

Prospecte zur Verfügung .
Gerant : Jacques Houtkamp .

Zanclvoort
(bei Amsterdam und Harlem ) .

Hotel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

Ausgezeichnete Lage am Meeresstrand .
Breite Terrasse .

Massige Pensionspreise .
Auskunft erteilt 2863 .13 .10

der Gerant Jos . Deus .

Säckingen a. Rh.
IZotel, Mineral- u . Solbad .
Altrenommiertes , gut eingerichtetes Haus , von Gärten umgeben , in der

Nähe des Bahnhofes , freundliche Zimmer , gute Küche und Keller , aufmerksame
Bedienung bei mäßigen Preisen . — 2328.6 .6

Mineralquelle (Jod - . Brom - und litbionhaltige Kochsalziherme 29 ') zu
Trink - u . Badekuren ; Solbäder mit Rheinfelder Sole im Hause .

Prospekt durch die Besitzer Schnurr & Begier .

Herrenalb
im württembergiseben Schwarzwald

Klimatischer Kurort (365 M . ü . ä . M .)
zwischen Wildbad und Baden -Baden.

Endstation von Karlsruhe- Ettlingen - Herrenalb.
ffassorbeilverfaliren , Elektrotherapie etc.

Gelegenheit car Jagd und Forellenfiaeherei ,
Prospekte durch Stadtscholtheiss Beutter *

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen),

Münster in Westfalen .
Sorgfältige Fortbildung auf christl . Grundlage in allen Unterrichts¬

fächern . Sprachen (französ . u . engl . Convers . ) , Musik , Zeichnen , Walen ,

nützl . Arbeiten f . d . Haushalt , feinen Handarbeiten u . s. . w . Gesunde

Lage . Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzug !. Referenzen . Näheres d . Prospekte . 2940 .12.5

Kurhaus Bad Herrenalb
im schönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes

zwischen Baden - Baden und Wildbad .

Wasserheilanstalt und Sanatorium für Nervenkranke.
Ausführliche Prospekte durch den Besitzer und dirigirenden Arzt

Mofrat J ) r . C. Mermagen .

Laden
in belebter Stadt , welcher der Lage nach
lür ein Ziaarrengeschäst greigner wäre ,
wird gesucht . Osserien an die Erpedilio »
ds . BI . iinler Rr . 412 ' .1

Baden - Baden .
Sehr billig zu vermiete » schön möb »

kirrte Zimmer oder Wo . nnng mit unh
ohne Küche , r » hia aelcgen in großem
Garten , bei Fr .ru Stark Witwe , Lange
Straße 66 , Villa Wohlzelegci ' . 39 . 8.2.1

Best» « . biiUgvt « —
Bezsgsqaelle fSr o>
erstkl . Fnhrräder gg

und Zabehörthehat
Vertreter gesucht. ? *
Katalog gratis. A

H. Crome , Einback .
Pension .

A .i aebilorter Familie finden l oder
2 Schüler ante Vensio:! in gesunder Lage.
Familienai .schluß , sorgläliige Nebirwach-
» ng , Nachhilfe. Osserien crbtticl man
an üieErpedi ionoö . Bl . nnier Nr .3977.2.2

Zu sofortigem Eintritt r «sucht
perf lte 3927.4.4

p Hötelköchin
gegen hohen Lohn . — Jahresstelle . —
Osserien mit Zeugnis « . schriften »uh
F . V . Z 394 an Rudolf Muss «,
Frankfurt a . M «

Offene Kommisstelle.
Für einen guiempfohlenen , solide :!

jungt « Mann , welcher seine Lrhre in
einem Delikatrffen - und Kolonial -
warruzeschäft bestanden haben muß
und der selb :ändig arbeiten kann , wird
auf 1 . September eine Stelle frei bei

G«8lav Rlieinkoldt ,
3945 .3.3 Rastatt .

Merkur .
Stuttgarter kaufmännische Stellen »

Vermittlung P Mannhardt , Stuttgart .
Bedienung ttir die Herren Principakc
ko teufrei , Prowekte gralis . 3247.26 .7

Junger 9Iann , 4oi5 . i

get mtev Maurer , 19 Jahre alt , welcher
die kgl. Baug -werkjchvle Stuttgart zum
erstenmal besuchte , aber wegen Krankheit
anfgeben mußte , sacht Stellung auf klei¬
ner n Bautenoder Bureau . Zu erseagkstbci
I . Sch . » Lrvpoidstr . 33,1 Treppe Hinterh .

Streng reelle u. billigste ScjunSnutnei ’
In mehrals 1LVVVVFamilien iinGebrauchel

NLnsekdäsru ,
GLnsedaiinen , Schwamnseder « , Schwa- —
n elibauneu u . nie anderenSorten Bettledern 55
u. Laune», xetitjeit uni beite dieinisnng ü3
aaranlierl 1 ©nie , prelsw . Bettfedernp. Pftrno p.
fürv .kv ; V,8V : IJt ; 1,40. Prima Halb - Pf
Saune« 1 ,60; 1,80 . PokarfeScr« : hakwclß w
2 ; weift 2,50. Silberwkltzr « Sule- und
Schwanenseder« 8 ; 8 .50 : 1; 5 . Silberweiße
Gä «se-u .Schwa «r«»auuenS,7ö; 7;8:10Al
Echt chinesische« anzvanncn2,50; 3 . Po -
karda»«eu 3; i ; 5 Jk Je »es belieb. llua«-
tum zollfrei geg. Nachn .I Nichtaefallender be«
reitwtll. au) unsere Kosten zurückgenommkn .

Pecher L Co .
in Herford Nr . 80 In Westfale «,

mmrProben u. auMhrl. Preislisten, auch
ud^ Bettstolle , «« sonst ». portofreist «»

«ade derchrelslngen erwünscht !

Stadtgarten-Theater.
Direktion : llurtiii Rleli * .

Freitag den 21. ds. Mts.
Inm ersten Male :

Mutter Mete.
Charakterbild in 3 Akten von A d o I s

L ' Arronge .

10—1 und 4 —6 Uhr . An
LorvttKatls Sonn - u. FeiertagenU«r
v 11 — 1 Uhr Hedelstratz « U am Marku

platz im neuerö 'inctr » Loodgeschatt von

« . » Stz .
395̂ .1

Druck und Verlag oon Otto Sieuß . Hirfchstcage Nr . 9 i i Na ir . uge -
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